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Meine geliebten Kinder,

es steht noch etwas im Raum und zwar eure Frage in Bezug, ob es in Meinem Sinne ist, wenn ihr Fleisch esst, wie sich das entwickelt hat. Die, die Moses genau gelesen haben, euer Altes Testament, hier gibt es diese Stelle, wo Ich auf die Samen und Früchte hingewiesen habe, das war die ursprüngliche Vorgabe Meinerseits an Meine Kinder.

Nun, nachdem Ich Meinen Kindern den freien Willen geschenkt habe, hat sich auch dieses etwas anders entwickelt, was wohl von Mir vorauszusehen war, dass Mein Hinweis nicht in dem Maße umgesetzt werden wird, wie Ich es Mir gewünscht habe.

Nun sind viele Meiner Kinder bereit, Tiere zu essen, und hier gibt es auch mittlerweile eine Veränderung, wie ihr auch schon angesprochen habt, zu Vegetariern oder auch zur veganen Ernährung.

Was ihr bedenken möget, ist, dass alles in Entwicklung ist. Wenn ihr Pflanzen esst, so schafft ihr dadurch die Möglichkeit, dass die Pflanzenwesen sich weiterentwickeln. Wenn ihr Tiere esst, schafft ihr die Möglichkeit, dass sich diese Tierseelen weiterentwickeln können. Aber dieser Weg müsste so nicht sein, und doch wisst ihr, dass es Völker gibt, wie die Eskimos, die in ihren Gebieten keine Pflanzen anbauen konnten und auf das Fleisch angewiesen waren. Wenn ihr das Leben der Eskimos und auch anderer Naturvölker genau betrachtet, so erkennt ihr einen Unterschied, nämlich ihre Dankbarkeit dem Tier gegenüber, ihre andere Art mit den Tieren umzugehen, und das fehlt in eurer Gesellschaft, wenn ihr euch diese Massenproduktion und die Schlachthäuser anseht. Hier wird vieles getan, was sich zur großen Schuld der Menschheit entwickelt hat. 

Wenn heute ein Landwirt, ein Bauer, sein Tier segnet, sich bedankt dafür, dass es sich opfert, um die Familie zu ernähren, wenn diese Familie in gesundem Maße, ein- oder zweimal in der Woche Fleisch isst, dieses Fleisch auch teilt mit anderen Menschen, die weniger haben, so ist Mein Segen darauf. Und das Tier wird in sich spüren, dass sein Opfer gewürdigt wird. Es erkennt seine Aufgabe; auch im Tierreich, wie Ich sagte, ist es eine Fortentwicklung.

Und so geht mit einem anderen Bewusstsein in diese Bereiche, und wenn jemand von euch meint, Fleisch essen zu müssen oder zu wollen, so horcht euch um, wo es diesen Bauern gibt, der seine Tiere segnet und sich bedankt. Es wird nicht viele geben, aber ihr könnt Bewusstsein schaffen in diese Richtung, indem euch das bewusst wird, was hier geschieht, und das auch weitersagt. 

Also, es geht um Bewusstsein der Zusammenhänge und um eine klare Ausrichtung zu Mir und Meiner Liebe. 

Amen

Achtet darauf, dass ihr, was immer ihr tut, mit Mir tut, denn sonst besteht die Gefahr, und diese Gefahr kennt ihr vom Urfall her, wie ihr es nennt, dass Meine Kinder wieder meinen: Wir tun, und wir sollen das tun und wir sollen jenes tun, sodass es wieder aus dem Eigenwillen geschehen könnte, dass ihr euch wieder dahingehend entwickelt: Wir sind die großen, starken, wir sind die göttlichen Geschöpfe, die alles vermögen. Und das ist der sicherste Fall, bedenkt das, daher: Was immer ihr entscheidet, was immer ihr tut, womit immer ihr euch beschäftigt, tut es mit Mir und bittet Mich, euch zu führen, zu leiten und zu segnen.

Amen

